Fachspezifische Bestimmungen – Fach Werte und Normen

1. Fachspezifische Studienziele  (gem. § 2 Abs. 5)
Absolventinnen und Absolventen des Faches Werte und Normen sollen in der Lage sein, Probleme der gegenwärtigen Diskussion über Werte und Normen in sachlich angemessener Weise zu erfassen und zu bearbeiten. Sie sollen zu „Werte und Normen“ betreffenden Fragen begründet Stellung beziehen sowie entsprechende Inhalte im gymnasialen Unterricht vermitteln können. Dazu bedarf es der Beherrschung unterschiedlicher Zugangsweisen zu dieser Problematik, wie sie durch die Fächer Philosophie, Religionswissenschaft/Theologie und Sozialwissenschaften repräsentiert werden. In ausgewählten Lehrveranstaltungen dieser Fächer sollen die Studierenden sich mit moralphilosophischen Theorien und Fragestellungen auseinandersetzen, Kenntnisse über die Weltreligionen und deren gesellschaftliche Rolle, insbesondere mit Bezug auf die Thematik Werte und Normen, erwerben sowie Methoden und Theorien der Sozialwissenschaften kennenlernen, die das Problemfeld Werte und Normen betreffen. 

2. Empfohlene Vorkenntnisse

Das Studium des Bachelor-Fachs Werte und Normen bedarf keiner speziellen, über die allgemeine Hochschulreife hinausgehenden Vorkenntnisse. Als Voraussetzungen empfohlen werden neben der Fähigkeit zu abstraktem begrifflichem Denken  die Fähigkeit zur Reflexion eigener und fremder Wertvorstellungen und ein waches Problembewusstsein hinsichtlich gesellschaftlicher und kultureller Differenzen.  In sprachlicher Hinsicht werden Englischkenntnisse erwartet, die zur Lektüre fachwissenschaftlicher Texte befähigen. (HS)

3. Kombinierbarkeit von Fächern
Das Fach Werte und Normen sollte gemäß den Empfehlungen des zuständigen Ministeriums mit den Schulfächern Mathematik, Deutsch, Latein sowie den neueren Fremdsprachen kombiniert werden.

4. Profile

Das Fach Werte und Normen wird im Rahmen des Lehramtstudiums studiert. Fachwissenschaftlich vertieftes und berufsfeldbezogenes Profil sind nicht vorgesehen. Sollten die Anforderungen im Professionalisierungsbereich des Lehramts nicht erfüllt werden können, ist ein Abschluß mit dem Profil „studium generale“ unter Anerkennung der  bereits bestandenen Prüfungsleistungen im Lehramtsbereich möglich.

5. Modulübersicht

	Studienjahr
	Modul-Nr.
	Modul
	Credits
	Veranst.
	Zugangsvor.
	Dauer
	Wahlmögl.

	1.
	1
	Basismodul Praktische Philosophie
	8
	1 Einführungskurs (V oder PS) u. 1 Basisseminar (PS)
	–
	1 oder 2 Semester
	Pflichtmodul 

	1. 
	2
	Basismodul

Religionswissenschaft
	7
	Hist. PS,

V Einf. in das 

    Christentum,

Terminologiekurs


	–
	1 Jahr 

(WS + SS)
	Pflichtmodul

	1.
	3
	Basismodul Soziologie: Einführung in die Soziologie
	8
	Vorlesung und 

Proseminar
	–
	1 Semester
	Wahlmodul 

	
	
	
	
	
	
	
	

	1.
	4
	Basismodul Politikwisenschaft: Einführung in die politische Theorie und Ideengeschichte
	10
	V und PS und Tutorium
	–
	1 Semester
	Wahlmodul

	1.
	5
	Basismodul Logik
	5
	1 V und 1 Tutorium.
	–
	1 Semester
	Pflichtmodul

	1./2.
	6
	Aufbaumodul Praktische Philosophie
	8
	1 Aufbauseminar (PS) u. 1 Aufbau​ergänzungskurs

(V oder PS)
	BM PP
	1 oder 2 Semester
	Pflichtmodul

	1./2.
	7
	Aufbaumodul Religionswissenschaft
	6


	2 LV (S/V/ÜB)


	BM RW
	dito
	Pflichtmodul

	2./3.
	8/9
	Aufbaumodul Soziologie: Politische Soziologie u. Soziologie des Wohlfahrtsstaats

oder Kultursoziologie
	10
	Vorlesung und Proseminar
	BM SOZ
	1 Semester
	Wahlmodul 

	
	
	
	
	
	
	
	

	2./3.
	10
	Aufbaumodul Politikwiss.:

Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns
	8
	2 LV (Seminare)
	BM POL
	1 Semester
	Wahlmodul

	2.
	13
	Vermittlungskompetenz 
	6

(davon 3 aus dem OB)
	(siehe Modulbe-schreibung)
	BM PP, BM RW, BM L, BM SOZ bzw. BM POL
	1 Semester
	Wahlpflichtmodul 

	2./3.
	11
	Vertiefungsmodul Praktische Philosophie
	6
	1 HS
	BM PP, BM RW, BM SOZ bzw. BM POL
	1 Semester
	Pflichtmodul

	2./3.
	12
	Vertiefungsgmodul Religionswissenschaft
	5
	1 S (i. d. R.)
	BM PP, BM RW, BM L, BM SOZ bzw. BM POL
	dito
	Pflichtmodul

	3.
	
	BA-Arbeit
	12
	—
	Alle BM, AM PP, AM RW, AM SOZ bzw. AM POL, VM PP, VM RW, Vermittlungs-komp.
	3 Monate 
	(nur wenn BA-Arbeit in WuN geschrieben wird)


· Im Teilfach Sozialwissenschaften werden entweder die Module des Fachs Soziologie oder die des Fachs Politikwissenschaft belegt.

· In mindestens einem der Basismodule Prakt. Philosophie, Religionswiss. und Politikwiss./Soziologie ist eine schriftliche Hausarbeit anzufertigen.

· In mindestens einem der Aufbaumodule ist eine schriftliche Hausarbeit anzufertigen.

	Zwei-Fächer-Bachelor Werte und Normen

Beispiel für einen Studienverlauf

	Semester
	Module

	1.

13 C


	Einführung in die Soziologie

Code

WUN.3 

AP

8

SWS

4

Typ

Basis


	Basismodul Religionswissenschaft

Code

WUN.2 

AP

7

SWS

4

Typ

Basis


	Logik

Code

WUN.5 

AP

5

SWS

2

Typ

Basis



	2.

15 C


	Praktische Philosophie

Code

WUN.1 

AP

8

SWS

4

Typ

Basis


	
	

	3.

 18 C


	Praktische Philosophie

Code

WUN.6 

AP

8

SWS

4

Typ

Aufbau


	Aufbaumodul Religionswissenschaft

Code

WUN.7 

AP

6

SWS

4

Typ

Aufbau


	Kultursoziologie

Code

WUN.9 

AP

10

SWS

4

Typ

Aufbau



	4.

12 C
	Praktische Philosophie

Code

WUN.11 

AP

6

SWS

2

Typ

Vertiefung


	
	Vermittlungskompetenz

Code

WUN.13 

AP

6
SWS

4

Typ

Fachdid



	5.

11 C


	
	Vertiefungsmodul Religionswissenschaft

Code

WUN.12 

AP

5

SWS

2

Typ

Vertiefung


	

	6.

Summe

66 C

(+3 C F.-Did.)
	B.A.-Arbeit
	
	


Da die Lehrveranstaltungen der Philosophie für zahlreiche Teilmodule mehrfach und zumeist im Semesterrhythmus angeboten werden, ist in diesem Teilfach eine hohe Beweglichkeit bei der Verteilung der Anrechnungspunkte innerhalb der 3 Studienjahre gegeben.

Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Philosophie“

Modul 2

Basismodul „Praktische Philosophie“ (Orientierungsmodul)

	Lernziele

1.: Kenntnis zentraler Probleme, Grundbegriffe und Theorieansätze der praktischen Philosophie. Grundlegende Fähigkeiten, sich mit Sachfragen der praktischen Philosophie begrifflich präzise und argumentativ auseinander zu setzen.

2. Verständnis ausgewählter Problembereiche und systematischer Überlegungen der praktischen Philosophie. Fähigkeit der argumentativen Analyse.


	Credits/SWS insgesamt

8 C / 4 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1A: Einführungskurs Praktische Philosophie (Klausur)

1. Einführungskurs in die praktische Philosophie (V oder PS)

2. Teilmodulprüfung: 90-minütige Klausur zu (1.)

oder

Teilmodul 1B: Einführungskurs Praktische Philosophie (mündl. Prüfg.)

1. Einführungskurs in die praktische Philosophie (V oder PS)

2. Teilmodulprüfung: 20-minütige mündliche Prüfung zu (1)

Teilmodul 2A: Basisseminar Praktische Philosophie (Hausarbeit)

1. Ein Proseminar zur praktischen Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: Hausarbeit (ca. 10 S.) 

oder

Teilmodul 2B: Basisseminar Praktische Philosophie (mündl. Prüfg.)

1. Ein Proseminar zur praktischen Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: eine 30-minütige mündliche Prüfung 

oder

Teilmodul 2C: Basisseminar Praktische Philosophie (Klausur)

1. Ein Proseminar zur praktischen Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: eine 120-minütige Klausur 

oder

Teilmodul 2D: Basisseminar Theoretische Philosophie (Essays)

1. Ein Proseminar zur praktischen Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: kleinere schriftliche Ausarbeitungen im Gesamtumfang von ca. 10 Seiten 

	Credits/SWS einzeln
3 C/ 2 SWS
für Teilmodul 1

5 C/ 2 SWS
für Teilmodul 2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Philosophie“

B.A.-Fach „Werte und Normen“

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

beide Teilmodule in jedem Semester

1. Studienjahr
	Dauer
Das Modul kann in 1 oder 2 Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin / der Direktor des Philosophischen Seminars.


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Werte und Normen“

Modul 2

Basismodul „Religionswissenschaft“ (Orientierungsmodul)

	Lernziele

Einleitungs- und Überblickswissen zu den großen Religionstraditionen in Lehre und Praxis, zu exemplarischen neuen Religionen sowie zum Christentum (Kanon, Geschichte, Traditionen und Grundlehren, Personen); Auseinandersetzung mit / Aneignung von Grundbegriffen der religionswissenschaftlichen Terminologie
	Credits/SWS insgesamt

7 C / 5 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Grundkurs Religionswissenschaft 
1. Vorlesung: Einführung ins Christentum    (2 SWS, immer im WS)

2. Historisches Proseminar: Einführung in die Religionsgeschichte

(2 SWS, immer im WS)

3. Studienleistung in (2): Kurzreferat (15 min) oder Essay (ca.7S.)
4. Teilmodulprüfung: 2std. Abschlussklausur über 1. und 2. 

2. Teilmodul: Terminologiekurs

4. Terminologiekurs                                        (1 SWS, immer im SS)

5. Teilmodulprüfung: semesterbegleitende Prüfung (Kurzreferat 15 min. oder Essay ca. 7S.), unbenotet

	Credits/SWS einzeln

5 C / 4 SWS
für Teilmodul 1

2 C / 1 SWS
für Teilmodul 2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Werte und Normen“

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Teilmodul 1: jedes Wintersemester Teilmodul 2: jedes Sommersemester

1. Studienjahr
	Dauer
2 Semester



	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Fachvertreter der Abt. Religionswissenschaft (Theol. Fakultät)


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Werte und Normen“

Modul 3

Basismodul „Einführung in die Soziologie“

	Lernziele

· Heranführung an soziologische Denk- und Argumentationsweisen.

· Die Vermittlung eines Überblicks über die Themenfelder der Soziologie. 

· Erste komparative Einblicke in die höchst unterschiedlichen Strukturen moderner Gesellschaften.

	Credits/SWS insgesamt

8 C / 4 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1: Basisvorlesung Soziologie
1. Vorlesung: Einführung in die Soziologie (2 SWS)

2. Teilmodulprüfung: Klausur (90 Minuten) in (1.)

Teilmodul 2: Basisseminar Soziologie

3. Proseminar: Einführung in die Soziologie (2 SWS)

4. Teilmodulprüfung: 3 kleinere schriftliche oder mündliche  Leistungen in (3.) 


	Credits/SWS einzeln

4 C / 2 SWS für Teilmodul 1

4 C / 2 SWS für Teilmodul 2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Zulassung zum B.A.-Studienfach „Werte und Normen“

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der nächsten Prüfungsperiode im Folgesemester (auch für Modulteilprüfungen).
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Werte und Normen“

	Angebotshäufigkeit/ Semesterlage

Jedes Wintersemester

1. Semester
	Dauer
1 Semester



	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100

	Modulverantwortliche/r

Direktor/in des Soziologischen Seminars




Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Werte und Normen“

Modul 4

Basismodul „Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte“

	In der Vorlesung werden ausgehend von politischen und normativen Grundproblemen die Fragestellungen und Lösungsversuche klassischer Autoren der politischen Theorie vorgestellt. Im Proseminar steht die intensive Textlektüre und Textdiskussion von Originaltexten im Mittelpunkt. Begleitende Tutorien kommen hinzu.

Lernziele sind die Einsicht in die historische Wandlungsdimension normativer Problemstrukturen und Fragestellungen, die Fähigkeit zur systematischen Textlektüre mit hermeneutischen Methoden und die Einsicht in die Bedeutung klassischer normativer Fragestellungen für gegenwärtige Probleme. Kompetenzen im wissenschaftlichen Arbeiten: Textlektüre üben, hermeneutische Forschungsmethoden erproben, theoretische Texte verstehen und wiedergeben, Argumente verteidigen, Gegenargumente entwickeln, Diskussionen strukturieren. 
	Credits/SWS insgesamt

10 C / 6 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung: Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte 

2. Ein Proseminar in Politischer Theorie (i.d.R. Wahl aus dem Angebot mehrerer PS durch die Studierenden)

3. Tutorium zu 2.

4. Modulprüfung: Klausur (90 Min.) oder mündliche Prüfung in (1.); schriftliche Hausarbeit von ca. 10 S. oder einer Hausarbeit äquivalente Leistungen (z.B. Essays plus Moderation) in (2;) Protokoll oder Kurzreferat in (3.)


	Credits/SWS einzeln

10 C / 6 SWS

	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Politikwissenschaft“, B.A.-Fach „Werte und Normen“

	Angebotshäufigkeit/ Semesterlage

Jedes Sommersemester

2. Semester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100

	Modulverantwortliche/r

Walter Reese-Schäfer, Seminar für Politikwissenschaft


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Werte und Normen“

Modul 5

Basismodul „Logik“

	Lernziele

Verständnis elementarer Grundbegriffe der Logik; Fähigkeit zur logischen Analyse und Formalisierung einfacher Aussagen und Schlüsse; Kenntnis eines logischen Kalküls.


	Credits/SWS insgesamt

5 C / 4 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

1. Eine Vorlesung oder ein Proseminar zur Einführung in die Logik mit Tutorien (4 SWS).

2. Modulprüfung: 120-minütige Abschlußklausur


	Credits/SWS einzeln
5 C / 4 SWS

	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Philosophie“, B.A.-Fach „Werte und Normen“, B.A.- und M.A.-Studienfächer der Universität Göttingen.

	Angebotshäufigkeit/ Semesterlage

Jedes Wintersemester

1. Semester (empfohlen) oder 3. Semester
	Dauer
Ein Semester 

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

150

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin / der Direktor des Philosophischen Seminars


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Philosophie“

Modul 6

Aufbaumodul „Praktische Philosophie“

	Lernziele

Eingehende Kenntnisse ausgewählter Probleme und Theorien der praktischen Philosophie. 


	Credits/SWS insgesamt

8 C / 4 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1A: Aufbauergänzungskurs Praktische Philosophie (Klausur)
1. Eine Vorlesung oder ein Proseminar auf dem Gebiet der praktischen Philosophie

2. Teilmodulprüfung: eine 90-minütige Klausur

oder

Teilmodul 1B: Aufbauergänzungskurs Praktische Philosophie (mündl. Prüfg.)
1. Eine Vorlesung oder ein Proseminar auf dem Gebiet der praktischen Philosophie

2. Teilmodulprüfung: eine 20-minütige mündliche Prüfung

Teilmodul 2A: Aufbauseminar Praktische Philosophie (Hausarbeit)

1. Ein Proseminar in praktischer Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: eine Hausarbeit (ca. 10 S.)

oder

Teilmodul 2B: Aufbauseminar Praktische Philosophie (mündl. Prüfg.)

1. Ein Proseminar in praktischer Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: eine 30-minütige mündliche Prüfung

oder

Teilmodul 2C: Aufbauseminar Praktische Philosophie (Klausur)

1. Ein Proseminar in praktischer Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: eine 120-minütige Klausur

oder

Teilmodul 2D: Aufbauseminar Praktische Philosophie (Essays)

1. Ein Proseminar in praktischer Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: schriftliche Ausarbeitungen im Gesamtumfang von ca. 10 S.


	Credits/SWS einzeln

3 C / 2 SWS
für Teilmodul 1

5 C/ 2 SWS
für Teilmodul 2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul (im Kerncurriculum)

Wahlpflichtmodul (fachwissenschaftl. Vertiefung)
	Zugangsvoraussetzungen

Basismodul „Praktische Philosophie“ (2) 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Philosophie“ 

B.A.-Fach „Werte und Normen“

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

beide Teilmodule in jedem Semester

2.-4. Semester
	Dauer
Das Modul kann in 1 oder 2 Semestern abgeschlossen werden

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin / der Direktor des Philosophischen Seminars.


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Werte und Normen“

Modul 7

Aufbaumodul „Religionswissenschaft“

	Lernziele

Erweiterung der religionsgeschichtlichen Kenntnisse durch exemplarische Auseinandersetzung mit einzelnen Religionstraditionen;

Systematische Zugänge zur Welt der Religionen anhand systematischer Probleme bzw. vergleichender Fragstellungen


	Credits/SWS insgesamt

6 C / 2-4 SWS 

	Veranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung, Seminar oder Übung – Religionsgeschichtlich 

– z.B. Lektürekurs Islam (bzw. Bibel, Buddhismus, Hinduismus, Judentum), Einf. in Buddhismus, Aztekische Religion, neureligiöse Traditionen im Detail (z.B. Scientology, Neuheidentum), o.ä.

2. Vorlesung, Seminar oder Übung – Systematisch-religionswissen​schaft​lich (Fundamentalismus, Übergangsriten, Ethik der Religionen, Religionsstifter, interreligiöse Beziehungen & Wahrnehmungen, etc.)

3. Modulprüfung: 30-minütige mündliche Prüfung (eigene Schwerpunktvertiefung, basierend auf den beiden Veranstaltungen)
 
	Credits/SWS einzeln

6 C / 2-4 SWS

	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul – mit Auswahl an LV aus dem Lehrangebot 
	Zugangsvoraussetzungen

Basismodul „Religionswissenschaft“

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Werte und Normen“

	Angebotshäufigkeit/ Semesterlage

Jedes Semester

3.-4. Semester
	Dauer

Kann in einem oder zwei Semester(n) abgeschlossen werden

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Fachvertreter der Abt. Religionswissenschaft (Theol. Fakultät)


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Werte und Normen“

Modul 8

Aufbaumodul Soziologie 1:„Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaats“

	Lernziele

· Überblick über die soziologischen Felder des Wohlfahrtsstaates und der Politischen Soziologie unter Berücksichtigung der historischen Entwicklung des Geschlechterverhältnisses 

· Geschichte des Wohlfahrtsstaates 

· Bedeutung sozialpolitischer Prinzipien 

· Formen und Veränderungsfaktoren staatlicher Herrschaft


	Credits/SWS insgesamt

10 C / 4 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung

2. Proseminar

3. Modulprüfung: 3 schriftliche oder 3 mündliche Leistungen; 1 mündlich vorgetragenes, ausgearbeitetes Referat oder 1 Hausarbeit


	Credits/SWS einzeln
10 C / 4 SWS

	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Basismodul „Einführung in die Soziologie“

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-B.A., Fach „Werte und Normen“

	Angebotshäufigkeit/ Semesterlage

jährlich (abwechselnd mit Modul 9)

2.-5. Semester
	Dauer
1 Semester



	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Direktor/in des Soziologischen Seminars


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Werte und Normen“

Modul 9

Aufbaumodul Soziologie 2: „Kultursoziologie“

	Lernziele

· Überblick über kultursoziologische Fragestellungen 

· kulturelle Entwicklung moderner Gesellschaften
	Credits/SWS insgesamt

10 C / 4 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung

2. Proseminar

3. Modulprüfung: 3 schriftliche oder 3 mündliche Leistungen; 1 mündlich vorgetragenes, ausgearbeitetes Referat oder 1 Hausarbeit


	Credits/SWS einzeln
10 C / 4 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Basismodul „Einführung in die Soziologie“

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-BA, Fach „Werte und Normen

	Angebotshäufigkeit/ Semesterlage

jährlich (abwechselnd mit Modul 8)

2.-5. Semester
	Dauer
1 Semester



	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Direktor/in des Soziologischen Seminars


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Werte und Normen“

Modul 10

Aufbaumodul „Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns“

	Lernziele

Fähigkeit der Einschätzung historischer und kultureller Voraussetzun​gen politischen Handelns sowie der Folgen einer Erosion klassischer sozialmoralischer und religiöser Milieus. Erkennen der Bedeutung von Sinnstiftung in sozial und mental fragmentierten Gesellschaften. Fähigkeit zur Verortung von politischen Institutionen in Deutungskontexten.


	Credits/SWS insgesamt

8 C / 4 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

1. Ein Hauptseminar (2 SWS)

2. Eine weitere Lehrveranstaltung (Hauptseminar oder Bachelorkolloquium oder Forschungsprojekt oder Exkursion) (2 SWS)

3. Leistungsnachweise in 1. oder 2.: Mündliche Leistung im Gesamtumfang von 15 Minuten.

3. Leistungsnachweise in 1. oder 2.: Schriftliche Leistungen im Gesamtumfang von 15 S. und Beteiligung an der Seminardiskussion.


	Credits/SWS einzeln
8 C / 4 SWS

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Basismodul „Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte“

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens im zweiten Studienjahr.
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA, Fächer Politik, Werte und Normen“

	Angebotshäufigkeit/ Semesterlage

Jedes Sommersemester

3.-5. Semester
	Dauer
Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl
100

	Modulverantwortliche/r

Franz Walter, Seminar für Politikwissenschaft


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Werte und Normen“

Modul 11

Vertiefungsmodul „Praktische Philosophie“

	Lernziele

Fähigkeit der eigenständigen und gründlichen Bearbeitung eines Themas systematischer Natur aus der praktischen Philosophie.


	Credits/SWS insgesamt

6 C / 2 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

Modul 11A (Hausarbeit)

1. Ein Hauptseminar zu einem Thema der praktischen Philosophie.

2. Modulprüfung : eine Hausarbeit (ca. 15 S.) 

oder

Modul 11B (Klausur)

1. Ein Hauptseminar zu einem Thema der praktischen Philosophie.

2. Modulprüfung : eine 120-minütige Klausur.

oder

Modul 11C (mündl. Prüfg.)

1. Ein Hauptseminar zu einem Thema der praktischen Philosophie.

2. Modulprüfung : eine 30-minütige mündliche Prüfung.


	Credits/SWS einzeln
6 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Obligatorische Basismodule (Pflichtmodule 1, 2, 5 und eines der Wahlpflichtmodule 3, 4); Aufbaumodul Praktische Philosophie (6)



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Philosophie“, B.A.-Fach „Werte und Normen“

	Angebotshäufigkeit/ Semesterlage

Jedes Jahr

4.-6. Semester
	Dauer
Ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin / der Direktor des Philosophischen Seminars


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Werte und Normen“

Modul 12

Vertiefungsmodul „Religionswissenschaft“

	Lernziele

Vertiefung und Anwendung der religionsgeschichtlichen und systematisch-religionswissenschaftlichen Kenntnisse im Rahmen einer Seminarveranstaltung plus Hausarbeit; – möglichst unter besonderer Berücksichtigung von Werte & Normen/Ethik-Themen (Sexualität/Gender in den Religionen, ethische Problemstellungen aus rel. und theol. Perspektive, rel. Begründungen von Moral/Ethik, o.ä.)


	Credits/SWS insgesamt

5 C / 2 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

1. Ein hist. oder syst. Seminar in Religionswissenschaft (2 SWS)

2. Modulprüfung: Schriftl. Hausarbeit (ca. 20 S.)


	Credits/SWS einzeln

5 C / 2 SWS

	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Obligatorische Basismodule (Pflichtmodule 1, 2, 5 und eines der Wahlmodule 3, 4); Aufbaumodul Religionswissenschaft (7)



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Werte und Normen“

	Angebotshäufigkeit/ Semesterlage

Jedes Semester

4.-6. Semester
	Dauer
1 Semester



	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Fachvertreter der Abt. Religionswissenschaft (Theol. Fakultät)


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Werte und Normen“

Modul 13

Fachwissenschaftliches/Fachdidaktisches Modul „Vermittlungskompetenz“

	Lernziele

Fähigkeit zur Vermittlung ethischer Problemstellungen und Theorien sowie Methoden der rationalen Argumentation im schulischen und außerschulischen Bereich.


	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1 Unterrichtsdidaktik A (Referat)

1. Ein fachdidaktisches Seminar

2. Teilmodulprüfung: mündl. Referat 
Oder

Teilmodul 1 Unterrichtsdidaktik B (Klausur)

1. Ein fachdidaktisches Seminar

2. Teilmodulprüfung: 90- minütige Abschlussklausur 

Teilmodul 2: Außerschulische Vermittlung

3. Ein Proseminar der studierten Teilfächer nach freier Wahl mit Independent Study zur Darstellung und Vermittlung philosophischer/ethischer Inhalte
4. Teilmodulprüfung: Abfassung eines fachvermittelnden Textes 
in 3. (Rezension, Zeitungs- oder Sachbuchartikel etc.) 


	Credits/SWS einzeln

3 C / 2 SWS für Teilmodul 1

3 C / 2 SWS für Teilmodul 2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Obligatorische Basismodule (Pflichtmodule 1, 2, 5 und eines der Wahlmodule 3, 4)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Werte und Normen“ (Lehramt)

	Angebotshäufigkeit/ Semesterlage

Teilmodul 1: jedes Jahr

Teilmodul 2: jedes Semester

4.-6. Semester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin / der Direktor des Philosophischen Seminars


Studienverlaufsplan 

	2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Werte und Normen

Beispiel für einen Studienverlauf

	Semester
	Module

	1.


	Einführung in die Soziologie

Code

WUN.3 

AP

8

SWS

4

Typ

Basis


	Basismodul Religionswissenschaft

Code

WUN.2 

AP

8

SWS

4

Typ

Basis


	Logik

Code

WUN.5 

AP

5

SWS

2

Typ

Basis



	2.


	Praktische Philosophie

Code

WUN.1 

AP

8

SWS

4

Typ

Basis


	
	

	3.


	Praktische Philosophie

Code

WUN.6 

AP

8

SWS

4

Typ

Aufbau


	Aufbaumodul Religionswissenschaft

Code

WUN.7 

AP

6

SWS

4

Typ

Aufbau


	Kultursoziologie

Code

WUN.9 

AP

10

SWS

4

Typ

Aufbau



	4.
	Praktische Philosophie

Code

WUN.11 

AP

6

SWS

2

Typ

Vertiefung


	
	Vermittlungskompetenz

Code

WUN.13 

AP

8

SWS

4

Typ

Fachdid



	5.
	
	Vertiefungsmodul Religionswissenschaft

Code

WUN.12 

AP

5

SWS

2

Typ

Vertiefung


	

	6.


	BA-Arbeit
	
	


